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Kind und Kleid
Für nachdenkliche Eltern ergeben sich ans der

Kleiderfrage ihrer Kinder leicht gewisse Konflikts.
Wie weit soll z. B dem Schönheitsempfinden Rechnung

getragen werden, vielleicht gerade hei einem
Fersönchen. bei dem dieses Empfinden so rege ist,
dass es zu Eitelkeit, zu übertriebener Wertschätzung
der äusseren Erscheinung auszuarten und damit
andere, innere Werte zu verdrängen droht? Dass das
Kind dabei einem auffälligen, wenn auch noch so
geringartigen Fähnlein oft noch sehr kritiklos
gegenübersteht, ist ja begreiflich.

Sollen besorgte Eltern einem solchen Kinde
möglichst spartanische Einfachheit aufzwingen, um einer
Neigung entgegenzuwirken, die nicht ohne Gefahren
ist?

Aber das Schöne hat doch sicherlich auch seine
Berechtigung, seinen sittlichen Wert, so gut wie die
Natur eine unendliche Mannigfaltigkeit an Schönem
hervorbringt. Auch kann eine schroffe Unterdrük-
kung des Wunsche« eines Kindes, schön zu sein,
leicht man Gegenteil des Erstruhten fuhren.
Verbotene Frucht ist süss.

In solchen Fällen können sicherlich handgewo-
bene Stoffe nützlich sein, wie sie beispielsweise die
„Basler Webstube" liefert (s. Inserat!) Sie verbinden

währschafte Haltbarkeit und Gediegenheit der
Garne wie der Farben mit Dessins, an denen gross
und klein Freude findet

So sollen und können diese Stoffe mithelfen,
das Kind durch seine Kleidung zu einem richtigen
Urteil über Wert und Unwert. Schön und Unschön
zu erziehen. Dazu berichtet die Mutter dem Kinde
dann vielleicht noch ein wenig, was die Webstube
ist, erzählt ihm, dass dort jetzt etwa 180 Burschen
nnd Mädchen zu nützlicher Arbeit angelernt werden

und mit der Herstellung dieser Stoffe Beschäftigung

und Verdienst finden, die sonst infolge
körperlicher oder geistiger Beeinträchtigung, oft autfh
von beidem zusammen „mindererwertjsfähljf* d. h.
ausserstaude sind, im gewöhnlichen Geschäfts- und
Erwerbsleben einen Platz zu erringen und zu
behaupten.

Dann wird für das empfängliche Kimleilierz
das Wehstube - Röckcben, der Webstube - Schurz
sicherlich eine ganz besondere Note bekommen und
ein kleiner worfloser, aber nicht wertloser Miterzieher

zu dem brüderlichen Fühlen und Denken werden,

dessen unsere kranke Wirtschaft mehr als
alles andere bedarf, um zu gesunden.

All werten, dabei jung tieften kör.r.e-
Sie bei täglichem Gebrauch von

Energon ^energiespendenden Nährmittel
mit anregenden Nänrsaizen u.
Kraftstoffen aus somenreicheo
Alpen- und Trop enpflanzen.
3uci-.se Fr. 3.5C Tru'.ose A.-G. ü^rich

Alias sur KlassenlektQre
Mir dl« Stttulblbllolhak
Gefell dl*
JUGENDBOCHHAUDLüNG ZTJR JTRÄHE
BASEL» BiomltiajfAaM 10 — Prospekte lcoatenloft

Kathol. Töchterinstitut St Joseph
Hartz, Graubünden. 720 in ü. M.

Das Pensionat erfreut sich einer hjrrl. ges. Lage an den Ufern des langen
Rheins. Die tchönen Gartenanl und Spieipl.. (ed. Gänze im Freien, sonn.
Haida und die unmittelbare Nahe eines Tannenwaldes ermdri. den
Zöglingen viel Anten .halt und Bewegung in frischer Luit. Das Institut umiassi
eine dreikL Sekundärschule, siebenkl höh. TöChtersch., Handelsd), ndt
Diplomprüfung, Lehrerinnenseminar. Präparat)denkurs für fremdsprachige
Schülerinnen, Hanshaltungssch und Handarbeitssdi. — Eintritt Herbst «od fttlh-
fafcr. Prospekte durch die Oberin.

Zehnjähriges Krönungsjubiläum

des Heil. Vaters
Zu diesem Anlast erschien ein prachtvoll ausgestattetes

Bilderwerk, eine Biographie über Papst Pius XI.

In keinem katholischen Hause sollte das Lebensbild
dieses grossen Mannes fehlen.

Preis Fr. 6.—
als Geschenkhand Fr. 9S0.

Zu beziehen durch die Generalvertriebsstelle für die
Schweiz:

Verlag Otto lMa//er A.-G., Ölten

Chaiselongue-Bett
Grill «i» Bett «».rwuadatt. A*t Hohlcaam föi

Bfttwlidw 133?

A. Berberich, Zürich 8 Ol"our,,r,~*45
b. StsHtthester

Stadt Neuenbürg
Höhere Handelsschule

Amtliche Schule. VieT Studienjahre. Diptam nnd

MraMsmaturität
Bast- mnd Eisenbahnabteilung.
Französische Speziastklasne.

Ableitung für junge Mädchen.

/Begiaa de« 8chulgah*ea: Mitte September.

VuriwreitiMigskurst von Mitte April 'bis Mitte JuH.

'Ferienkurse im Juli und August
Auskunft und Frogramme beam Direktor.

Gesunder, -tenth.

;mlt prima >st «all .Patent and
s. g. Ausweisen Ober HMhrfce
(Branls <IU et) t sofort Stelle,
ev Vertretung. Otterten unter
Chitfre 160» an die Exped. d.

(Schwatze include :0m Walter.
|A~-CL. Dilta.

MSM
Bestes deutsches Weltlarer Fa-
irikat für höchste Ansprache,
far alle Wissenschaft) Arbeiten
mit 3fach. Revolver. Objektiven
Nr 3. 7 und '/•• Oelimm. 4
Okularen, MlkTOmeterokutar.
'Vergrösa «bar 1200 dach, graes.
Zontriertisch und BeleachtuafS-
syetera komplett Im Schrank
pro Stack umstündeh fUr nur
Fr. 269 verkäuflich. Kostetlose

Ansichtssendung. Aug. «.
F. A 474 an Radolf llone.
Zflrich.

e
S. 01»» Slds KoiiS^i wcW »Uli ilüan«

(Srt.aiiHiÜÖ
I 4. onu, Iii»mm

Maachinm InfiMERreninig»

Generalvertretung f d Schwele
Thea «UnoalL CMaeartflee K.
2Uriah. Telenkaa Mr 36186.

I mmxmm \
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Kind und Kleid
Lies den Artikel im Textteil und
besudie die Verkaufsstellen oder

verlange die Muster der

Basler Websiube
für Mindererwerbsfähige

Verkaufsstellen:
Basel t

Schlüsselberg 3
Missionsstrasse 47

Luzern t
Pilatushof

Hirschmattstiasse 13

Zürich It
Jugendhilfe

Weinbergstrasse 31

Wiederverkäufer allerorts

VInstitut Minerva
Zürich

Grösste schweizerische Privatschule für die

Vorbereitung auf die Hochschulen
Handelsdiplom

Unübertroffene Examenerfolge

Werbet für die ..Schweizer-Schule"

Frühlingsfahrt^Holland
für die Abonnenten der «Schweizer-Schule"

Wer möchte nicht dabei sein, Holland in den
Frühlingsferien besuchen zu können. Riesige Tulpen-

und Hyazinthenfelder leuchten über der uns
so unbegreiflich flachen Landschaft und hin und
wieder klappert eine Windmühle ihr Arbeitslied.

Um all diese und noch viele andere herrliche
Genüsse erleben zu dürfen, müssen Sie sich rechtzeitig

melden! Zu dem unglaublich vorteilhaften
Preise wird es auch Ihnen möglich sein, an dieser
Reise teilzunehmen.

Programm unserer Hollandfahrt:
Samstag, den 9. April.
Basel S.B.B.-Balinliof Elsüsser-Perron. Abfahrt 6.45 Uhr
via Luxemburg — Lüttich — Maastricht nach Amsterdam.
Mittag- und Abendessen im Zug. Abendspaziergang durch
eine der belebtesten Gassen in Amsterdam.

Sonntag, den 10. April.
Besuch des Gottesdienstes. Ausflug mit Touristendampfer
durch die Schleusen von Amsterdam nach der Insel Marken

in der Zuidersee und in die holländische Landschaft.

Montag, den 11. April.
Besuch eines Kirchturmes zur Aussicht über die Stadt.
Wanderung durch Alt- und Neu-Amsterdam mit Besuch
der Hauptsehenswürdigkeiten, wie des königlichen Pala-'
stes, der Effektenbörse, des Reichsmuseums mit den
Bildern von Reinbrandt, Auszug der Schützenkompagnie aus
ihrem am Singel gelegenen Gildenhaus, Beginenhof,
Diamantenschleiferei etc. Motorbootrundfährt durch die
zahlreichen Kanäle und Häfen, die Amsterdam als nordisches
Venedig charakterisieren.

Dienstag, den 12. April.
Besuch des zoologischen Gartens (natura artis magistra
und des Aquariums, tropische Tiere aus Niederländisch-
Ostindien). Fahrt nach dem Haag (Residenz) durch die
holländischen, unter Meeresfläche gelegenen Länder
(Polders) über Leiden und Harlem mit den ausgedehnten
Blumenfeldern. Wenn möglich sollen auch noch die
grössten Schleusen der Welt bei Ymuiden besichtigt werden.

— Rundfahrt durch Haag und Ausflug nach Sche-
veningan,dem grössten holländischen Nordseebadeort.

Mittwoch, den 13. April.
Besuch der Stadt Haag, insbesonders des Friedenspalastes,

der Ministerien, Ambassaden und interessanter
historischer Gebäude. Nachmittags per Bahn nach Rotterdam,

einem der grössten Meerhäfen Europas. Motorbootrundfährt

durch den Hafen und die Kanäle und ev.
Besichtigung eines grossen Ozeandampfers.

Donnerstag, den 14. April.
Fahrt nach Middelburg, der Hauptstadt der Provinz
Zecland, auf der jede Insel ihr Nationalkostüm hat. An
einem Markttag trifft man die seltsamsten farbigen
Kleidertrachten; Autofahrt am Rande der Insel Weicheren
gegen das Meer, die schönste Insel dieser Provinz mit
prächtigen Bauerngütern, Häusern, Dünenlandschaften,
Leuchttürmen und einer altholländischen Architektur.
Uebernachten in Vlissingen, an der Scheide und an der
Nordsee gelegen, wo die Dampfer von und nach Antwerpen

passieren.

Freitag, den 15. April.
Mit dem Dampfer über die Scheide nach Ternuidsen und
weiter mit dem Zug über Mecheln nach Brüssel; Rundfahrt

mit Besuch der Kathedrale, des Grabes vom
unbekannten Soldaten, des Justizpalastes und anderer
Sehenswürdigkeiten.

Samstag, dsn 16. April.
.Weitere Besichtigungen in Brüssel, Rückfahrt nach Basel.

Preis Fr. 275.— III. Klasse, bzw. Fr. 310.— II. Klasse,
unter der Voraussetzung, dass sich wenigstens 20 Personen
an der Fahrt beteiligen. Inbegriffen sind die Fahrten per
Eisenbahn, Tram oder Autos beim Besuch der Städte, eine
Rundfahrt auf der Insel Walcheren, Unterkunft und
Verpflegung in besten Hotels, Rundfahrten per Schiff nach
der Insel Marken und durch die Häfen von Amsterdam-
Rotterdam, Eintritte zu den Sehenswürdigkeiten und Trinkgelder

für gemeinsame Unternehmungen, Versicherung
gegen Unfälle, njcht aber Getränke.

flnnrdunren Ms l.lMre an die Variagsanstait Otto u/alter, oitea,
mit gleichzeitiger Zahlung des Preises von Fr. 275.— bzw.
310.— an die «ITER», Schweiz, kath. Reise- und Verkehrsverein

in Luzern, Postcheckkonto Nr. VII 3239.
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